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Quelle: Statistisches Zentralamt der Republik Lettland.

+DQGHO�YHUODJHUW�VLFK�QDFK�:HVWHQ

Wie seine Nachbarstaaten Estland und Litauen unterlag Lettland jahrhundertelang
hanseatischem Einfluß und dessen Tradition des offenen Handels. Später, insbe-
sondere während seiner Unabhängigkeit zwischen den Kriegen, florierte Lettland
aufgrund seiner geographischen Lage als Transitland und Angelpunkt zwischen Ost
und West. 1998 trat Lettland der WTO bei, und der Handel nimmt heute wieder sei-
ne alte Stellung in der Volkswirtschaft des Landes ein. Zur wirtschaftlichen Lage:
1999 betrug die Inflation lediglich 0,8 % bei einer Arbeitslosenquote von etwa
14,5 % (siehe auch Seite 3 - Vergleich mit der EU).  Das in KKS ausgedrückte BIP
pro Kopf betrug 1998 nahezu ein Viertel desjenigen der EU und stellte Lettland in
eine Reihe mit Ländern wie Bulgarien, Rumänien, Litauen und die Türkei. Seine
vollständig konvertierbare Währung, der Lats, ist an SZR(1) gebunden.

In den letzten Jahren hat sich der lettische Handel von Rußland und anderen
GUS-Staaten (siehe Abbildung 4) deutlich nach Westen verlagert. Rußland bleibt
jedoch ein Schlüsselfaktor für den wirtschaftlichen Wohlstand der Region. Das
kräftige Wirtschaftswachstum Lettlands zwischen 1996 und Mitte 1998 endete
praktisch über Nacht aufgrund der russischen Finanzkrise. Vor allem die starke
Abwertung des Rubels verdrängte die meisten lettischen Produkte (zumindest
kurzfristig) von ihren russischen Märkten. Daher stagnierten 1999 das BIP (0,1 %
Zuwachs) sowie die Ausfuhren und Einfuhren (siehe Abbildung 1), wenn die Aus-
wirkungen auch schwächer waren als z. B. in Estland und Litauen. Wie die jüng-
sten Zahlen aus Rußland und Lettland zeigen (Zuwachs des lettischen Handels
von Januar bis März 2000 um etwa 11 %(2)), ist die Krise nun vorüber.
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Über einen längeren Zeitraum und
wertmäßig betrachtet, haben sich die
lettischen Einfuhren in den letzten sie-
ben Jahren mehr als verdreifacht, wäh-
rend sich die Ausfuhren fast verdoppelt
haben (siehe Abbildung 1). In diesem
Zeitraum vergrößerte sich daher das
Außenhandelsdefizit, insbesondere
das Defizit im Handel mit Nicht-EU-
Ländern. 1999 machte der Handel mit
der EU etwas weniger als 60 % des
gesamten Handels aus (siehe Tabelle
1), und der EU-Anteil hat in den letz-
ten Jahren stetig zugenommen. Die
Kennzahlen für die Einfuhren und
Ausfuhren im Verhältnis zum BIP sind
denen der EU-Mitgliedstaaten ver-
gleichbar, wie aus Abbildung 2 her-
vorgeht. Insgesamt verzeichnete
Lettland 1999 Einfuhren im Wert von
2,7 Mrd. Euro und Ausfuhren im Wert
von 1,6 Mrd. Euro. Rußland war 1999
noch zweitwichtigster Handelspartner
- nur knapp nach Deutschland. An
dritter Stelle lag Schweden, gefolgt
vom Vereinigten Königreich, während
auch Litauen und Estland wichtige
Handelspartner waren.
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Wie bereits erwähnt, richtet sich
Lettland immer mehr nach Westen,
wobei der Transithandel eine wichti-
ge Rolle spielt. Die östliche baltische
Region besitzt 7 große Häfen(1), die
Transithandel mit der ehemaligen
Sowjetunion betreiben, insbesondere
mit Öl, Holz und Metallen (z. B. aus
den neuen russischen Ölfeldern in
der Arktis). Die entsprechenden
Transporteinnahmen (Dienstlei-
stungsposten der Zahlungsbilanz)
reichten nicht zur Deckung des zu-
nehmenden Leistungsbilanzdefizits
(siehe Abbildung 3), das durch er-
hebliche ausländische Direktinvesti-
tionen ausgeglichen wurde. Diese
Investitionen trugen auch zur qualita-
tiven Verbesserung der Ausfuhren
Lettlands bei, was zu einer Vergröße-
rung seines Marktanteils in der EU
führte. Seit 1995 sind die Ausfuhren
aus der EU um 10 % mehr gestiegen
als die durchschnittlichen Ausfuhren
(siehe Tabelle1 und Abbildung 4).
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Tab. 1: �+DQGHO�/HWWODQGV�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3DUWQHUQ
�� ����

Einfuhren Ausfuhren Saldo Einfuhren Ausfuhren Einfuhren Ausfuhren

�,QVJHVDPW �������� �������� �������� ������� ������� ������ ������

 EU-15 1 510   1 010   -500  54,5  62,5  21,4  23,1  

   Deutschland 1 420   272   -147  15,2  16,9  18,3  19,0  

   Schweden 3 201   172   -28  7,2  10,7  15,8  16,7  

   Verein. König. 4 90   266   176  3,3  16,4  24,3  30,9  

 NUS 416   195   -221  15,0  12,0  1,5  -15,5  

    Rußland 2 292   106   -186  10,5  6,6  -0,8  -19,4  

 MEL 593   243   -349  21,4  15,0  31,0  18,8  

    Litauen 5 203   122   -82  7,3  7,5  27,5  21,9  

    Estland 7 177   76   -101  6,4  4,7  26,1  25,0  

 USA 11 56   85   28  2,0  5,3  20,3  59,8  

 EFTA 12 108   24   -84  3,9  1,5  46,3  1,9  

 Andere 88   60   -27  3,2  3,7  13,8  33,2  

1  Siehe Definitionen für die Aggregate NUS, MEL und EFTA auf Seite 3.
Quelle: Statistisches Zentralamt der Republik Lettland.
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+RO]HU]HXJQLVVH

Lettland war früher Nettoausführer
von landwirtschaftlichen Erzeugnis-
sen, vor allem Molkereierzeugnisse,
Fleisch- und Fischerzeugnisse. Vor
der Unabhängigkeit war die Sowjet-
union Lettlands größter Absatzmarkt
für Nahrungsmittel, der einen Großteil
der gesamten landwirtschaftlichen
Produktion aufnahm. Dies hat sich in
den letzten Jahren geändert, als die
forstwirtschaftlichen Erzeugnisse in
den Vordergrund traten. Ihr hoher
Anteil am Außenhandel verdeutlicht
die Neuausrichtung Lettlands nach
seinen komparativen Vorteilen. So hat
es damit begonnen, Holz aus Weiß-
rußland einzuführen, um es im An-
schluß an die Bearbeitung oder Ver-
arbeitung zu höheren Preisen
wiederauszuführen - ein Zeichen da-
für, daß sich die erwähnten ausländi-
schen Direktinvestitionen nun bezahlt
machen.

1999 war der Handel zwischen der EU
und Lettland gekennzeichnet durch
einen hohen Anteil lettischer Einfuh-
ren von Halbwaren (fast 55 % - siehe
Tabelle 2) in die EU. Es handelte sich
dabei überwiegend um Holzerzeug-
nisse (Bauholz, Sperrholz, Platten,
Möbel usw.); von Bedeutung waren
auch Konsum- und Ausrüstungsgüter.
Der deutliche Rückgang der Einfuhren
von Energieerzeugnissen zwischen
1996 und 1999 beruhte im wesentli-
chen auf einem rein statistischen
Phänomen, da der Transithandel aus

Rußland in die EU umklassifiziert
wurde (er gilt nicht mehr als lettische

Einfuhren in die EU).
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 Quelle: Statistisches Zentralamt der Republik Lettland.

Tab.2  �+DQGHO�(8�/HWWODQG�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK
0HOGHODQG��(8�����3DUWQHUODQG��/HWWODQG

Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr.

��,QVJHVDPW ����� ����� ������� ������� ����� ������

  Landwirtschaftliche Erz. 159 36 11,4  2,2  14,5  -4,6  

  Nahrungsmittel 35 151 2,5  9,2  20,1  -6,9  

  Verbrauchsgüter 224 256 16,0  15,5  25,6  18,0  
  Kraftfahrzeuge 4 132 0,3  8,0  14,5  10,6  

  Ausrüstungsgüter 26 400 1,9  24,3  2,8  29,6  

  Zwischenprodukte 760 532 54,2  32,3  22,3  21,7  

  Energie 190 89 13,5  5,4  -25,2  -0,7  

  Sonstige Waren 3 11 0,2  0,7  73,9  1,7  

 Quelle: Eurostat.
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